


Die Veranlassung diese Baubeschreibungen zu erstellen, waren häu�iggestellte Fragen zu meinen selbstgebauten Segelwagen.Diese Fragen bezogen sich auf die Materialien, die Konstruktionen, dieKosten, den Zeitaufwand usw.In der Hoffnung, dass diese Baubeschreibungen gut verständlich sindund somit für den Ein oder Anderen zu einem erfolgreichen undzufriedenstellenden selbstgebauten Segelwagen führt, wünsche ich vielErfolg.
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VorwortDieses Buch gibt eine Beschreibung wie eine Mini Yacht 5.6 selbergebaut werden kann.Au�bauend auf den Erfahrungen aus dem Bau von Strandseglern derKlasse 5, wurden zwei Mini Yachten entworfen und gebaut.Diesen beiden Strandseglern liegen zwei Ansätze zu Grunde. Zum Einensollten die Erfahrungen aus der Klasse 5 übernommen werden, zumAnderen sollte ein möglichst �lexibler und zerlegbarer Rahmenentstehen. Der Bau des Rahmens aus Quadratrohr erwies sich alseinfacher, da auf kompliziert zu schleifende Rundungen verzichtetwerden kann. Die einzige Rundung, die noch erforderlich ist, ist dieRundung für den Steuerkopf im Quadratrohr.Gegenüber einem Klasse 5 Segler ist die Mini Yacht etwas schmaler undkürzer. Da üblicherweise das gleiche Segel gefahren wird, es sei dennman fährt ein 8 Quadratmeter oder ein kleineres Segel, gelten diegleichen Verhältnisse.Die Mini Yacht 5.6 wird in jedem Fall bei mehr Wind nicht so stabilsegeln. Das Segel sollte auf dem Wagen so positioniert sein, dass derLateralplan ausgeglichen ist. Das bedeutet, dass der Segler nicht zustark über das Vorderrad oder die Hinterachse zur Seite gedrücktwerden sollte. Dies kann über die Position des Mastkokers beein�lusstwerden. Auch die Mastneigung wirkt sich hierauf aus. Natürlich hatauch die Sitzposition des Piloten einen erheblichen Ein�luss. Der ersteRahmen, der gebaut wurde und beschrieben wird, hat die gleichenKonstruktionsmerkmale wie die Rahmen der gebauten Klasse 5Strandsegler.Alternativ dazu wurde eine zweite Lösung entwickelt, die eine höhereFlexibilität ermöglicht. Diese Lösung hat den Vorteil, dass der Rahmen



des Segelwagens zerlegbar ist. Dies ermöglicht den Austausch einzelnerBaugruppen und eine bessere Anpassung an den Piloten. Es ermöglichtauch eine Optimierung der Segeleigenschaften. Abweichend von demkomplett verschweißten Rohrrahmen aus rundem Rohr, wird hierrundes Rohr für Achsen und Koker und quadratisches Rohr für dasHauptrohr und die verschiebbaren Teile gewählt, wie Kokerkonsoleund Fußsteuerung .


